
Gegründet 1865.

»0. Jahrgang.

Eine vor der Inventar
AnjrSnmnng von allen

Feiertags Waaren.

Schreibpapier, einviertrl ab.
5 Alle unsere sancy Feiertag« Schreib-
papiere und Korrespondenz > Karlen zu
2b Prozent weniger wie regulär.

Hinlerer,rechter Durchgang?
Hauplflur.

A«eSpiel»aare», halber Preis
Sine große Auswahl von Spielwaa-

«nieder Art-werden verkaust zu ge<
nau einhalb de« regulären Preise».

Erdgeschoß.

Taschentücher für weniger Gel».
Unser gesammier Borralh von

Frauen undiiinder einsachen und

Vawn und binnen Ta,chentllchern z»
speziellen Preisen:

bc Taschenillcher. 3 Eenl».
Ivc Taschenlllcher, 7 Sent«.
lbc Taschenlllcher, I« Sent«.
2bc Taschenlllcher. 18 Eenl«.

!' Extremer rechier Durchgang
Hauplflur.

LinnenUberbleibsel eindrittel at
Vängen von l jbis 3 Ellen von ge

bieichlem und ungedleichiem Tisch Vin
nn>-zu 33 Prozent weniger wie der
regulären Preisen.

Agenten ?Master".
»genlen .Muster» von Damask unl

H-ndluchstossen in Längen von j bi» l
Elle, zu S, 1» und !b Eenl«.
Vorderer extremer linker Durchgang-

Hauplflur.

H 1.25 HanStleider, 85 Cents
Dreihunderl leichle und dunkel sar

bige Kleider-in acht verschiedenen Sli
len.

Hinterer linker Durchgang?
Hauplflur

Seide Neberbleibsel. halber
Preis.

Mehrere hundert sehr wllnschen«
SeNseiraiUen und «leiderlilngen °°

sardiger Seide. Sine große «uiles
von Geweben. Farben und Mustern-
zum Halden Prei».

Extremer linker Durchgang?
Hauptflur.

IZI-lii?

Deutsche

Schön Färberei,
327 N. Washwgta« Ave.

«Eide Telephone.

«He Arbeit nach bester Weise voll

führt. Lem Sieinigen und Plätte,
spezielle «usmerksamkeit geschenkt. Ar
bm abge wlt und abgeliefert.

Seo. W. Schmidt, Eigentb

O. B. Partrtdft,
Advokat und RchtSanwa!»

4SI Lolawanna »venu«.

Ludwig T. Stipp,
tottrattor »»» B»«»eiper,

Prople« Bank «ebäud».

>«snch«ft »»d »iluNlich a»«g«fi>d't.

Vhr ZDernor«
(vnillch«« BlumengeschLft)

«NN «»»reffe: SIS Li»»e» Strit«.

«chnltb.i^Slorist^
A. Conrad ä- Sohn,

Allgemeine

Versicherung
»«» Wyoming Avenue.

Geranton. Va.

Gebrüder Schneider.
»Im»»»r« »»» «e»a> » «rdeiter,

OG> «»» GSM G«h«e >»«»»«.!

»<>» «» w O«f«>. »,ch.»,» «ls«,»,ael»

>vtlki«-V«rr, Nachricht««.
Die Angestellten der Wilke».

Barre Railway Eompanie werden Heu-
te um Mitternacht die Arbeit niederle-
ge», wenn ihnen die Eompanle nicht
die verlangten Zugeständnisse machl.

Thoma« Millerund John Berg-

straffer hallen am Fr«ttag Abenb einen
Slreil und kamen später wieder in der

Wirthschaft de« William Thoma« an

Hazle Straße zusammen, Miller
einen Revolver zog und dem Bergstras-
ser eine Kugel in die rechte Seite jagte.
Miller wurde verhastet und eingesteckl,
bi« sich «gieb» wie die Verwundung
verlausen wird.

Pier Personen wurden verletzt
und mehrere stark ausgirüttelt, al» am
Dienstag Nachmittag ein Vaurel Line
Zug an der Nord Main Straße Kriu
,ung in einen 'Hudson Slraße Bahn-

wagen rannte. Oem Leichenbestatier
E, I. Burn» von Earbondale nurden

zwei Rippen gebrochen und der Rücken
verletzt, »srau Ruth Purcell von Nord
Main Straße dahier erhielt einen ver-
renkten Fußknöchel. Hrau Kaie McMa
nu« von Midvale leidet an innerlichen
Verletzungen, und Max Rulstein vvn
Lincoln Stiaße dahier hat einen ver-
renkten Rücken.

Vitt««»».

Die Kleiderhandlung de» Alexan-
der Smilh an Nord Main Straße
wurde früh Samstag Morgen stark
durch Wasser und Rauch beschädigt,
nachdem ein Feuer in derselben au«ge
drochen war. Der angrenzende Bow-
kliy Vaden wurde leicht beschädigt.

George W. Decker von Diamond
Avenue wurde Donnerstag Nacht vvn
einem Tasch«ndi«b um 52S erleichtert,
al« er im zentralen Siadtiheil Einkäuse
besorgte.

Beim Schlittenfahren gestern
Nachmittag rannte Norman W, Ele

Baum und erhielt einen Schädelbruch,
Man beiüichlel. daß die Verletzung de«
Knaden tödlich verlausen wird.

Al« der 24 Jahre alle Henry A.
Pedley von Oak Sira? letzten Don.
n»stoO»>iochmiliag nahe dem Diammi^d
Hospital wurde daß ihm der
rechte Fuß und drei Rippen gebrochen
und auch schlimme Schnitte der Schä-
delhaul zuge llgl waren.

Owen I. William« von Theodore
Slraße wurde spät Samstag Nacht
nahe seiner Wohnung von drei Keilen

dann zwangen, ein Beiäubungsinitlel

zu trinken. William» war balb ersro
ren, a>« er sich später von dem Betäub
ung»miliel erholte.

Der in der Marvine Zeche ange

stellte Frank Vatcham entdeckte früh
Sonntag Morgen auf dem Weg zur
Arbeit an Nord Main Avenue den er-

später starb. Die deiche wurde ipilter
al» die de« William Palmer identifi
zirt, der ein wandernde» Veden sUtnte.

Frau Sallie Miller von SlroudS-
bürg, welche ihren Bruder W. G.
Smith an Blair Avenue besuchte, biie»

milie in Zeit um die Fenster zu östnen
und ein Arzt zn rufen, ehe die Wirkung
de« Gase» eine tödliche geworden war.

Die deiche Zimtled,

stag Morgen in der Rudde« Wohnung
am Fuße einer Treppe in einer Blut-
lache ausgesunden, mit verschiedenen
Schnitten am Kops. Die denachxich
tigte Polizei gelangte nach einer Unler-
suchung de« Falle« zu der Einsicht, daß
der Mann während der Nacht in der
Trunkenheit die Treppe hinabfiel und

so seinen Tod fand.

Der Neger Robert Johnson von
Raymond Court wurde srüh Samstag

Wohnung aufmerksam und al« er dann
die Thüre öffnete, entdrckte er einen
Mann, der nahezu erfroren war und
bat, in« Hau» genommen zu werden.

stand ein schlimmer war. sodaß ein

von dem Staat Hospisal gerufen wur-
de, ehe dieser ader einlras, war der
Mann todt; e« stellte sich herau», daß
der Erfrorene John ByalkowOki vvn
Zweiter Straße und Broadway »ar.

Vom Kriegsschauplatz.
zl», ü»er li»er I

Berlin. 23. Dez. Da« offizielle >
Neuigkeil«bureau hat gestern solgende«
be'annt geben lassen: »Der zum Flie-
gerkorp» der deutschen Flotte gehörende
,'eulnanl Stephan von Prondzynski,
flog gestern in einem »ervplan über
Dover, um dte genaue Stellung der
englischen Flotte auszukundschaften. Er
warf zur selben Zeil einige Bomben in

die Sladl.
Teutsche Flatte »erse»t die «rite» in «>>!-

,»»»»,.

New Dork, S3. De,. In England

rechnet man trotz allen offiziellen Ab
leugnen» ganz enilchieben aus einen
Einsall der Deutschen. Reisende, die
hier eingetroffen sind, berichten vvn den
großen Vorbereitungen, die England
zur Verteidigung London« getroffen
hat und noch trifft. Tausende von Ar-
beitern sind' mit der Errichtung von
V«rteidigung»werken vvr den Mauern
der Riesenstadt beschäftigt, und nament-

lich im Nordosten der Stadt werden
riesige Anstrengungen gemacht, um die
Deutschen von London wegzuhalten.
Ansänglich machte man dem englischen

Volke vor, diese Werke würden nur an-
gelegt, um den neu ausgehobene» Re-
kruten Gelegruhcil zu geben, Pch im
Anlegen vvn besestiqien Stellungen und
im Graben von Erdvesestigungen zu
llden. Diese Vorbereitungen nahmen
jedoch dermaßen an Umfang zu, daß
man schließlich nicht ander« konnte, al«
den wahren Grund einzugestehen. Für
,die Regierung war e» natürlich nicht
angenehm, dem Volke sagen zu müssen,
daß man lrotz der englischen Flotte noch
einen Einsall der Deutschen in London
sür möglich halte und sast mtl Sicher

Wie bei London, so sieht e« der gan-
zen Küste entlang au». Ueberau wer-
den «esesttgungen angelegt,
Armee von einer balben Million Sol-
daten vertheilt sich auf die Ostküste,
um eine Landung deutscher Truppen zu
verhindern. Viele Städte an der Ost-
küste sind in veritadle Festungen und
die Gegend selbst in Feldlager verwan-
delt worden. Die» ist besonder« an

solchen Stellen der Fall, die sich sür
eine Landung eignen.

«er»»la» sür «arscha»,
Dez. DVei feindliche

Militäislieger erschienen heute morgen

früh über der Stadt Warschau und
warsen an mehreren Stellen Bomben
ab. Wo diese niederkamen, entstand
große Verwirrung, und viele Fenster-
Icheiben gingen in Trümmer. Großer
Schaden wurde nicht angerichtet. Die
meisten Bomben kamen in den Vor-
städten nieder.

«in deutscher Klieger über Tover.
London, 24, Dez. Von dem offiziellen

Neuigkeitsdureau wurde heute sölgende«
delannt gegeben: ,Au« einem feindli-
chen Aeroplan wurde heule eine Bombe
in die Stadt Dover geworfen Sie
fiel in einen Garten und explvdirte,
richtete aber keinen Schaden an. Der
seindliche Aeroplan war nur einige Se-

, künden sichtbar. Ein britischer Flug-

> apparat stieg sofort auf, um den Aero>
, plan zu oeisvlgen. Dieser war aber

i nach drm offenen Meere zu entkommen.
- jsranjölllcht« Schlachtschiff torpediert

' London. 24, Dez. Eine amtliche
r Meldung, die beute in Pari« verdffent

licht wurde, erklärt, daß ein österieichj.
. sche« Unterseeboot ein sranzösischcs

> schlachschiss im Meerbusen von Otran
lo torpedierte. Da« Schiachschiff s^ll

. nur wenig beschädigt und niemand

oerletzt worden sein.
, Wolle« keine Japaner,

t Pari«, 24. Dez. Gadriet Hanotaux,
, der srühere Minister de« Auswärtigen,

i oerdreiiet sich heute im .Figaro- Uder
den Plan, di« Japaner zu Hilferufen,

k und wtist ihn rundweg ab, ein Stand«
> Punkt, der fast von ganz Frankreich ge-
i teilt wird.
> Hanotaux führt au«, daß aus der

, einen «eile die Japaner, die höchsten»
2b»,IXX) Mann schicke« könnten, den

' Kamps nichl entschliden könnlen, und
daß man ihnen aus der anderen Seile

' einen Siegesprei« bezahlen müßte, den
! ihre Di«nst« nicht w«rt seien, wenn die
' Alliierten wirklich siegen sollten. Im

Falle eine» solchen mit Hilfe der Gel-
, den errungenen Siege» würde Japan

z immer darauf bestehen, daß e» dadei die
entscheidende Rolle gespielt hade.

> Englische verlnfte.
London. 24. Dez. Die gestern »er-

«ffentllchti Verlustliste der englischen

Offiziere-die Liste der Mannschaften
ist im.demokratischenEagland-nicht ver-

! öffentlich! enlhält wiederum ll>4
Namen, Di« List« nmfaßl di« Woche
vom t>. bi» lb. Dezember. Unler den
ll>4 befinden sich 23 Tote und 8l Ver-
wundete. E» ist di« erste Liste di« keine
.Vermißte' enlhält. Di« Gesamwl-

ver> uste an Offizieren hat somit die er»
kleckllche Höhe von 3,83 b Offizieren er-
reicht. Darunler gidt e» L»2 ,Ver-
mißte".
Denlsche i» Kämpfe» «it K»ffe» Sieger.

Berti», 24. Dez. Der Stab de«
(Fortsetzung aus 4. Seite.)

Sermion WockenblM
Seranton, H»a., Donnerstag, den »I. Dezember »SR«.

v»» »er »»»seit«.
Frau Fred. W. Terppe von Hickory

Straße hatte am Freitag da» Unglück,
sich den rechte» Arm zu brechen, al« sie
auf dem glatten Seitenweg »»«glitt
und niederfiel.

Weil sie angeblich grausum und bar-
barisch von ihrem Gallen Josevh be-
handelt wurde, strengle am Montag
Frau Minnie Stenglem eine Eheschei-
dungiklage an.

Albert 1., der jugendliche Sohn der
Eheleute John Schrödel vvn Cedar
Avenue, starb am Donnerstag und

gen durch Pastor W, B, Beach in sei-
ner Wohnung al» ein Ehepaar einge-
segnet.

Roselia, da« tjährige Töchterlein

St? Marien Friedhof bei No. b. be-
erdigt perden.

Fräulein Elisabeth Nape von Süd
Webster Avenue und Ulrich Schwenker
von Greenfield. Pa., wurden gestern
Abend durch Pastor Dr. William A.
Nardt zu einem glücklichen Ehepaar
eingesegnet.

William Deviiie von Pear Slraße
wollte am Freitag Nachmittag eine ge

srorene Wasserröhre auslyauen, verur>
sachte dabei einen Biaiid u d dieser

Herr und Frau August C. Petiy von

Süd Irving Avenue seit, teil am Don-
nerstag Abend den SS. JahrcSlag ihrer
Pirmähiung die silberne Hochzeit,
aus die angenehmste Weiie, und wur-
den dabei mit einer Anzahl lMichen
Geschenken beehrl.

In der Wohnuug ihre» Sohne«
William von Eedar Avenue ist am
Sonntag Nachmittag Frau Maria
Heßmiller im Alter von 7» Jahren
nach längerem Unwohlsein gestorden.
Die Beisetzung ersolgte am Dienstag
im Minooka Friedhof, nach einem
Trauerdienst in bei St. Johannis
Kirche. .

Frau Maria Meirich von Süd
Washington Avenue ist am Donnerstag
Nachmittag nach längerem Unwohlsein
gestorben. Die Verstorbene, eine lang
jährige Bewohnerin dieser Seile, war

7ü Jahre alt und wird vvn mehreren
Töchtern llderlcbt. Die Beisetzung er
folgte am Montag Nachmittag im
PiilSton Avenue Friedhof.

Frau Henrietta Werrle, 7» Jahre
alt, ist am Montag in ihrer Wohnung
an Eedar Avenue gestorben. Die V-r-
-storbene war seit Uder 4» Jahren hier
wohnhaft und u>ird von dem Sohn
Joseph, den Schwestern Frau Jakob
Demuth und Frau George Miller, so
wie dem Bruder Ehrist Grill überlebt.
Die Beisetzung findet heule Vormittag

nach einem Trauerdienst in der St.
Marien Kirche im Friedhos der Ge-
meinde bei No. S statt.

ei» langjähriger und dllamiter deul-
jcher Bilrger dieser seile, ist am Mon-
tag nach einem kur> iiUnivohlsein durch
den Tod adverusen worden. Der Ver-
storbene wurde oor K(1 Jahren im allen
Baterlande geboren und außer der
Wittwe iiderleben ihn die Söhne John,
Henry und Gustav und die Tochler
Maria. Die Beijetzung findet heute
Nachmittag im Pittsion Avenue Fried-
Hof statt, wobei Pastor Dr. William
A. Nordt den Trauerdienst leiten
wird.

Jim Amaro, ein 3« Jahre alle

Vadenbesitzer von Pilt«lon Avenue,
wurde Montag Abend in dem Laden
angeschossen und wahricheiniich satal
verletzt, ol» er mit einem Mann, den
man fürEarlo« Eoluzzi von Old Forge
hält, wegen einer Rechnung iu Slreit
gerathen war. Die Kugel drang ihm
in den Unterleib und durchlöcherte den
Darm; im Staat Hospital wurde eine

st-md°al« krilisch bezeichne«. Der Re-
volverheld machte sich nach der That
unsichtdar. Gestern wurden zwei Män-
ner, Joseph Diana von Old Forge und
John Sacco von Pitt«ton Avenue, in
Perbindung mit dem Fall verhastet und
sür ein gerichtliche« Erscheinen gehalten

Da« Tbal abwart«.

Tahl«r.?Der Schweizer Männer,
chor wird morgen Abend, den l. Ja-
nuar, in Ott « Auditorium sein drei-
zehnte« Konzert mit folgendem «all
abhalten, und verspricht die Festlichkeit
wie alljährlich slir die Theilnehmer eine
recht fröhliche zu werden. Samuel
Thoma«von Taylor Straße, welcher
letzlen Sommer die Jane Vewi« von
Kingston verführte, wußte am Sam-

sllr ein gerichtliche« Erscheinen stellen.

Nu« de« ober«» Ttale.
(»rchbald Eorrespondenz.)
Der Bergmann Julian Zapol«ki

wurde am Donnerstag in der Dickson
Eity Zeche durch einen Deckensall er-
schlagen.
» Fräulein Henrietta Schwartzen-
lranber vvn Archbald und George Din-

deutschen eo. Kirche durch Pastor E. S.
Kiesel al« ein Ehepaar eingesegnet.

Die 17 Jahre alle Emma Doyko

von Revolvern an, wobei eine der Ku-
geln dem Mädchen in die Brust nahe
dem Herz drang, «ine leben«gesährliche
Berletzung machend. Die Verletzte er-
tveckie durch ihre Hilseruse ihre Mutter,
welche zu ihrem Beistand eilte, und ein
gerufener Arzt ordnete dann ihre
Uebersührung nach dem Mid-Valley
Hospital an, Füns Männer wurden
später in Verbindung mit dem Fall
verhaftet und werde» geHallen, bi« sich

Während der 54 Jahre alle
Anthony McCue am Samstag in dem
Keller der Wirthschaft de« Robert
Walker zu Simpson beschäftigt

später von Walker ausgesunden.

Nachdem Joseph Gilgallon am
Donnerstag wegen Trunkenheit au«
dem städtischen Gesangniß entlassen
worden war und sich eine zeillang aus
den Straßen beruingetrieben haue. rann
te er in die Wohnung de« Patrick Fox
an Green Straße und ergriff eine« der
Rasirmesser, mit dem sich Fox zur Zttt
rasirte. duichschni» sich den Hat« und

lies dann in den Hos, wo er i» einigen
Minuten starb.

?Tdoma« Carey.b3Jahre alt und in
Scott Township wohnhaft, wurde am
Freitag Morgen etwa zwei Meilen
nördlich von Simpson entlang den O.
<k W. Geleisen al» verstümmelte Leiche

dern.
Pastor John Clark Da» von

der St. Mark'« Epivcopal Gemeinde
und der Maschinist Conrad Schweitzer

»essel aus einem Gasölen Überkochte
und die Gasflamme löschte, sodaß da«
iÄa» dann entweichen konnte und beide
Männer überwältigte. Da» Ereigniß
wurde am Sonnlag Morgen entdeci,

Dr. Kämpf, der Präsident de«
Reichstag» und Dr. Sylvester, der
Präsident de» österreichischen Abgeord
netenhause» de« Reichsrat», haben sich
Freitag Über da« Ziel, da« durch den
Krieg errungen werden muß. au»ge-

englischen Vormundschaft >ür den Ha»,
del und die Industrie der beiden, Kai-
serreiche handle. Sie sichren au«, daß
diese Staaten da» Recht der Arbeit und

de» Handel» erringen und die Sicher-
heit erhalten mUssen, die Früchte ihrer
Arbeit in Frieden genießen zu können.
Au« diesem Grunde müßten die ökon»>
mischen Fragen in den Frieden«»»-
Handlungen eine entscheidende Rolle
spielen.

Dr. Sylvester geht in seiner Er-
klärung sogar so welt, daß er behaup-
tet, der Krieg habe die Notwendigkeit
erwiesen, daß Deutschanb und Oester-
reich Ungarn der Welt gegenüber eine
gc,chlosjcne Haudel»»eretnignng bilden
mllssen.

Au« Albanien wird gemeldet, daß
Essad Pascha, der provisorische Präsi
dent de« Lande», mit einem au« 8,»0(1
Mann bestehenden Heer gegen die al-
banesischen Rebellen in» Feld gerückt ist.

V«r?
Frau Maria Hartmann.«« Jahre

alt, ist am Sonntag Morgen in der
Wohnung ihrer Tochter, grau E. R.
Allen von Nord Bromley Avenue, nach
längerem Leiden gestorben. Die Leiche
wurde gestern nach Mühleoberg zur
Betsetzung genommen.

?Derkd Jahre alteDavidLloyb von
Süd Summer Avenue, Vater de«
Kompanie, wurde am Montag während
der Arbeit in der BeUeoue Zeche von
einem Herzschlag besallen und war
eine Leiche, ehe ein Arzt gerufen wer-
den konnte.

In einem Krawall in der Dsmi-
nick Ga«pari Wohnung an Blicken'»

gäiiger. GaSpari wurde verhaftet und
wird gehalten, di» sich ergiebt, wie die
Verwundung verlausen wird.

Ein zweite» Mitglied der Pistor

Tod abberusen worden, indem der bS
Jahre alte John L. Pistor von Eynon
Straße nach kurzer Krankheit starb.

stag Vormittag von der St. Johannis
Kirche au« im Friedhof der Gemeinde
erfolgte, wurde ersterer am Montag

Aus die Anklage, au» dem Behäl-

mann Earl Madden von Bromley

richtliches Ersckieinen unter t3«X) Bürg-
schast gesetzt. Da Madden bei dem
Verhör erklärte, daß er da» Geld in

»SU bestraft. ' ch h l

Bon VeterSbnrg.
?Am Sylvester Abend um S Uhr ist

Gotle«dien>i in bei deutschen St.Peter«

Den Eheleuten Charle« Wentel

Verein, der Jugend unk seiner Sonn-
tagschul-Klassen reichlich beschenkt wor-
den.

Getrau! von Pastor Kummer.
Herr Vom« Lieber von Jersey Eity mit

more, in Gegenwert einer großen
Freundschaft in Hause Ihre Schwester,
der Frau John Glencroß.

Ein« danktare Frau. .Möge Gott
Sie delohnen für Ihre gute Medizin,'
schreiot grau Eugenia Piaschka von
Mc<l mb, Miss, in einem Brief an die
Hersteller von Forme Alpenkräuter.
sie bewirkt serner: »Ich beabsichtigte
schon seit längerer Zeit, an Sie zu
schreiben. Seit Jahren war ich da«
Opsir eine» Magenleiden» und desürch-
leie, daß ich e» nicht mehr lange aus-
hallen ttnnle. Dann hörte lch von dem
Alpenkräuler. Ich gebrauchte e«, und
bin jetzt gesund und sühle wich zwanzig
Jahre jünger.'

Derart sind bie Zeugnisse, welche
man jeden Tag Über Form'« Alpen-
kräuter, diese« alle, zeilerprodte Kräu-
lerHeilmiltel, hört. Seil ilber hun-
dert Jahren ist e« ein Segen sür leiden-
de Männer und Frauen gewesen. Ii«
wird nicht von Apothekern verkaust.
Spezialagenlen liesern e« dem Publi-
kum, oder man beziehe e» direkt vom
Laboratorium. Man schreibe an: Dr.
Peter gahrney t Son» Eo.. IS-SS
So. Hoyne Ave., Chicago, Jll.

gornt'» Alpenkriluter Blutbeleberist
zu haben bei Henry Waller, 1011 Eedar
Avenue.

Lskbllskoä ISKK.

Stummer ss«

Dr. Friedrich W.Lims?,
Deutscher Mrzt,

31b Jefserso» Avenue, »ah«

Dr. Joseph A. W>g«er,
Deutscher Arzt,

Ecke Washington »«. an» Lwd» Vt.
«lte« Tel«,»»».

Sprechstunde» > S?tv
»-«»?tag«, »-S«dnd«.

Dr. LÄmovä Vovuszim,
Zahnarzt»

Sl2 People«' Bank Gebäude, «ZashkW.
ton Ave. und Spruce Stra?.

S« «ie» deutsch »ft>r,chn>.

Dr C C. Laubach»
Zahnarzt.

Dime Bank Gebäude, Ecke Wd«»i»G
Avenue und Spruce Stra?.

Deuifch «chr-che».

Wm. Troste» Töhae»
Deutsche Metzger,

1115 Jackson Stra?,
,»«>» dl« siinfi«» «»est, >» Park, ,Z»
de»l° all« «°Ni» frisch«« »,d

»«isch »a-ch««isch».l «.

Lmsctiel Wang Co.

PastkUslsitttk Milch und Rah»,
821 Hampton Strag«.

DZrter StkpV,
Baumeister >«b To»tratt«r,

-«See. »27 «. Washingt«. «»««»,
Scranto», Va.

vt»dl«e l» Baustil»«», indriick«,» »M»>

Si'wbriich, Ost Sc,a»io« »nd WtM
pa.

° " "nbiinniiii ,u «W,

MML» MOB.
»Der moderne Laden. *

Der Laden wit den anneh«-
darsten und praktischsten ?W,-

sür Männer und Saat»«.

Badegeväaber, Ha«Sr?r,
S»eater«, ete.

S? 5 La»a»a«>« A»e»«e.
Scranton, Pa.

»«,'>« z. »«I»«r. He»n> v'ckr^»

Keiper ä? BoSroth,
Vlnmbtng. Dampf nnd Hek?»
wafser Heizer, Blech» nn»

Etsenblech-Arbetter.
vckcheiane», Dich«», od«eltcht«r »»»

>rai« »»f««ft»t und rrpmlrl.

vfße« und wntßtttei
SV» Sprue« Stra?.

«-U-« !-I«»d,»?Wertsttii«. t«i<»» «»«»
»«. 704.

Eise»«aare>, Blech-«»bette»,
Farbe »«b Oel,

Dampf- «ab Hrik»«?rrheij»»A,
Plambiaß,

Platte« Metall Arbeit.

Gebr. Oünfter,
Kr. AZA?SS7 Penn Avenue.

Wir erlebige« vestell««ge»

«nkaus «der Verkauf»»«
Amertia» Wattr Wort« und Et«eNl«

W-iei Wort« u»d «uiiliHK».

Brooks St Eo.,
«it,>l»»er »er «et» «.et «I»4

««»»>»», »i. Stlke«>»»r>», .
»l»,h,»t«>,«. y.


